
in ren reren nur 475 See ſhaftster uno nryr ver mit etwas Widerſpruch die beiden ungewöhnlich exponter
Menſch z5 finden ſei daß eine Tagesordnu ig von Diners
Soupers Klatſch und Zank ein Menſchenleben nicht zu

erfüllen vermsge Nichts aber iſt natürlicher als daß dieſe
gemeinſame Fronde gegen die erdrückende Macht des Ge
wöhnlichen annähert und verbindet zu vertrauenszvoller

Ausſprache drängt So erwächſt auch die em Anſpruchsvollen
sus einem Werkzeug der Normalität der Heirgts
annonee ungewsnliche Anregung und Wech elwirkung
und ſchließtich ſogar das Weſentlichſte die Verwirklichung
eines nicht alltäglichen Ehe deals

Das aber war das Aller eltſamſte was ihm auf dem
enicht mehr ungewöhnlichen Wege begegnete

Dresdener Kunſt
Kunſtargſellung Ein neues Drama von Falene leer

Die Gruppe Sereſſion 1919 die in Dresden einen Zu
fammenſchluß ſpezifiſch dresdner her Kunſt mit ei em Ein
ſchiag produkt ven Eigeneſens darſtellt veranſtaltet dieſen
Herbſt bei Arnold eine große Ausſtellung die in Eemälden
Plaſtik und et vpas Graphik erwei ert durch ältere Münche
ner und Berliner Künſtler eine neue Ueberſchau der letzten
Entwicklung bringt Schon durch die Auswahl ſcheidet ſich
die Ausſtellung von ähnlichen Zuſammenſtellungen das
Prinzip eines reinen alſolut ge alen Qua i ätsſtand punktes
iſt zur Norm erhoben man hält ſich nicht an Stil an
Name Richtung oder Vorurte ſondern an Jnhalt Kraft
am Leben und am Produktiven man läßt die Kräfte
ſpielen und ſich auswirken Dadurch erhält dle Ausſtel
lung viel bunte improviſatoriſch und oft auch zweifelhafte
experimentale Färbung aber ſte regt an Wer aus oft wil
den und phantaſtiſchen Aeußerungen dieſer malenden Natur
talente den üeferen Sinn herauszuſchälen vermag wird
manche intereſſante Perſpektive leſen können die in der
Rohſtofflichkeit ihres Gedankens und wäre es auf kleiner
Fläche oder als Keim im Biologiſchen nachdenklich macht
Natürlich handelt es ſich Aberall im Kern um gleiches malz
riſches Prohlem den Expreſſionismus und die faſt mathe
matiſchen linegren und räumlichen ſeltſamen und oft geiſtig
überbekonten Umſchaltungen regler Dinge Befondere Ein
drücke gehen auch diesmal weder von den ſchon bewährten
Führern Dresdner moderner Kunſt aus einmal Laſar
Segalk der ein vödllig linearer kühler Künſtler mit einem
erregenden ſpirituellen Zug iſt Mitſchke Collande

der ihm ähnlich mehr ſich ins Dekoralive wendet Otto
Dix zum Dadaismus neigend der in Bildern aus der
Revolution zum Ankläger und ſozialen Plakatiſten mit gro

tesker und doch tragiſcher Entflammung wird daneben ſind
es Hechrott mit ſeinem exrreſſioniſtiſchen Tell Entwurf
Eugen Hoffmann Otto Lange die in Konſtruktionen
und Landſcha hellſter abſtrahierter Farbe für ſich wer
ben können Die Ausſtellung bedeutſam als ein im ganzen
ſelbſtändiger ana ytiſch gerichteter Beitrag unſerer jüngſten
Kunſt findet bei allem Befremden das ihre ſubjektive Form

zuweilen erregt lebhaftes Jnkere,ſe
SDre n Drama von Walter Hafenelever Jen

eit sledte in ein doppelter Verſuch des immer zeltgemäßeren
jungen Dichters in das Jch Drama neue Werte und For
men weiter enzuſchmehzen einmal das Drama fſtützt ſich
durch fünf Akte nur auf zwei Perſonen und es gelingt
ihm außer manchen Breiten trotz der gewollten Entäuße
rung den Charakter eines Dramas deſſen Bewegtheit und
dialektiſche Form wenn auch bedingterweiſe modi iziert rein

zu halten Dann wickelt er in ihm lebhaften Geiſtes aus
der Zeit geſchöpſt eine neue beſinnlichere Theſe ſeines früher
radikal und gögendämmeriſch gerichteten modernen Suchens
aus das Jenfeits eine aus okkultiſtiſchem Gefühl und
Ueberzeugung genährte Gedankenwelt daß auch das Tote
ſchon in uns Erſtorbene mit ſuggeſtiven Kräſten unaus
e ruſend aufrüttelnd als Macht des Lebens

weite Bei Haſenelever ſteigert es ſich im Gewarcd
des liebenden Konfliktes zu gejpenſtiſchen Geſichten bis zum
Piſtolenſchuß des Liebhabers auf den fingerten als Licht
kegel auf der Bühne ſymsoliſierten Geiſt des Mannes der

liebten Frau Der Stil des neuen Hafenelever iſt nur
napp und doch vel ringende Gefühle und ſtarke faſt kino

dramatiſche Exploſionen Er bedarf einer kühnen Technik
forgfam abgewogener Bühnenmaſchinerie einer erhöhten ſub
kilen Regie die bei Verthold Viertel ausgezeichnet ſpiri
tiſtiſch üiüliert auſgehoben war Dex Erzo g war groß

im Schauſpielhauſe ſeine Uraufführung er

ten Solorollen des Stückes führten Jltz und die Verden
ſeinfühlig und mit ſtarkem Empfinden durch denen der
Dichter zu beſonderem Dank verpflichtet iſt

M Broeſike Schoen

Literatur
Schritten Ta ob Brhwrs Ausgewählt und herausge

geben von Hans Kayſer Leiz g Jnſel Verlag 1920
Der Band gehört der Sammlung Der Dom Bücher

der deutſche Myſtik an Hans Kayſer hat ich mit der
Myſtik und der Th oſophie des Philoſcphen Böhme weniger
wiſſenſchaſtlich befaft als mit der Liebe des Künſtlers zu dem
priümiliven Eindringen des ungeſchulten Genles in die Vor
gänge der Nalur Jn ſeiner Einleilung gibt er wertvolle
Beiträge zur reichen Böh neliteratur Die Auswahl iſt ſo
überlegt und voll Verſtändnis für e Eigenart des Philo

ſo hen daß ſie mehr bedeutet als einen Ueberblick über die
Syſteme und die Gedanken dieſes Myſtikers

F

Die Ref werke le Vrockhaus Nach langer unfreiwilliger
Pauſe beginnen die Reiſewerle zu erſcheinen durch die ins
beſondere Brockhaus ſeinen Namen berühmt genacht hat
In nächſter Zeit vers fentlicht er ein außergewöhnliches Reiſe
werk von Douglas Mawſon unter dem Titel Leben
und Tod am Südpol Es enthä t in zwei mit präch
tigen Abbildurg n friedensmä ig ausgeſtat e en Bänden die
au ſhenerregende Ceſchichle der letzten Süd,olar Expedition
und entrollt Bilder erſchütternder Tragik Wie ſehr das
mäch ige Feſtland um den Süd ,der ſechſte Erdtell wiſſen
ſcha tliche und wirtſchaftliche Kreiſe feſſelt beweiſt die Tat
ſache daß trotz der unendlichen Schwierigleilen die das neue
Werk klar vor Augen ſührt doch eine neue Expedition ſich nach
der Antarllis auf den Weg macht und in dieſem ſturmdurch
tobten Land ſieb n Jahre verweilen will

Kunſt rund M enſch Vergleilchende Kunſtſtud en von Edwin
S Balch und Eugenia M Balch Alleinberechtigte deutſche
Ausgabe von Erwin Volckmann Mit 27 Abbildungen

rlag Gebrüder Memminger in Würzburg
Es iſt dank nswert daß uns der Heraurgeber her zum

erſtenmal eine woh g lungene deutſche Ausgabe von Balch s
neueſtem Buch Kunſt und Menſch das drüben 1913
verö f e ntlicht wurde bie et umſomchr s dieſes eine Er
weiterung und weſentl che Ausgeſtaltung des erwähnten grund
legenden längſt vergri finen Werkes iſt und des Verfaſſers
neueſte unermüdlſche Forſchungen auf den Cediete der Ge
ſamtlunſt der Crde einſchlleßt Kunſt und Menſch iſt eine
eigenart ge neue Kunſt hilofephie und Geſchichle die von
unverſellem Standpunkte ausgehend uns lehrt das Ent
ſt hen alles Kunſtwerdens und Kunſt cha fens in engſtem Zu
ſammenhange mit der Entweck ung der ganzen Menſchheit zu
betrachten ein Vorgehen das beru en erſcheint die geſamte
Kunſtforſchung unter Einſchluß eines großen Teils des
Heutigen Muſeumsweſens in neue bisher unbetretene Bahnen
zu lenken

Des W n des Chriſtentuns Von Paul Graf von
Hoensbroech Oſterwiech Harz 1920 Verlag von A
W Zickfeldt

Die Schriſt inbezug auf Textkritik die Ergebniſſe der
wiſſenſchaſtlichen Forſchung zugrunde legend aber ohne den
wiſſenſcho tlichen Ay parat hervortrelen zu laſſen entwickelt
eine von Kicchentum und Dogma free individualiſtiſche in
ihrer Geſamtheit neuartige Auffaſſung des Chriſtentums
Chriſtus Jeſus von Nazareth iſt ihr alleiniger Mittelpunkt
Aus ſeiner Perſönlichlelt aus ſeinem Leben aus ſeiner Lehre
entwickelt der Verſaſſer das Weſen des Chriſtent ums Es
iſt nach ihm nicht Syſtem ſondern Tat die Tat des Jeſus
von Nazareth des auf ſin eigenes Volk das jüdſſche ſich
beſchränkenden Vollsvredigers der Lehre und Leben ein
gerichtet halte gemäß ſeiner Ueberzeugung vom baldigen
Untergang der Weltzelt Jeſn letztdingl che eschatologiſche
Auffaſſung iſt der Schlüſſel zum Weſen des Chriſtenkums
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Kurt Mar ens

d Fortkegung Nachtrreck verdoten
Halt holla Dicker du mogelſt ja ſchrie Albrecht

auf Nette Schwernerek das Raus mit dem Trumfpf
Jch hab es wohl giſehen Chriſtoph ſträubte ſich nicht
Jange ſondern gab ſeinem Kunſtgriff eine ſcherzhaſte
Wendung

Donnerwekter unſer Kleiner Was der ſchon für ſcharfe
Augen hat Na da haſt du drinen Trumpf Jch bin
xhnehin glelch leile Aber der Kleine ließ den rüßlungenen
Verſuch micht ngehen ohne dem Großen eine biſſige Lektion
zu erteilen Ein feiner Chrenmann der Baron Chriſtoph
von der Lüh Haſt du das in Niederbrunn bei deiner
Harmonte gelern Dort mögen ja pyramida e Gauner ver
kehren wenn ſie ſogar ſo einem Didſchädel wie dir das
Falſchſriel beibringen Das will ich mir doch merken und
dei rechter Gekegenhelt die Kavaliere vor dir warnen

Halts Maul das lernſt du auch noch mal Und ſpiel
dich bloß nicht au Du biſt mir ſchon das rechte Früchtchen

Bald hatten fie ſich wieder beruhigt Jhre Augen ſunkel
ten nicht mehr vor Wut ſondern nur noch vor Habgler und
nervöſer Sp annung dieweil ich hinter dem Schreibtiſch zu
ſehen mochte wie ich mit den Kolumnen meiner Kontobücher
fertig wurde

Plbtzlich war die letzte Runde herum Albrecht hatte end
gültig gewonnen ließ ſeinem Bruder nicht erſt Zeit ſich von
ſeiner Verblü fung zu e holen ſondern ſtürzte e ein Stoß
vogel zur Tür hinaus Hals über Kopf die Wendeltreppe
hinab aus der Gewehrkammer ſelnen Raub in Sicherheit
zu bringt Chriſtorh mit hechrotem Schädel und hil los
ſuchtelnden Armen ſandte ihm die gottesläſterlichſten Flüche
nach

Eine Vöeertelſtunde ſrä er ſtand die Baronin im Zimmer
ſteif aufger chtet düſter die Hände über dem Stricbeutel
geſaltet Mit einem Rundblick über den verräuchert n übel
riechenden Raum rümpſte ſie die Naſe Als ſie mich mit der
Ambuchung der chnungen beſchäftigt ſah lachte ſie kurz
und hart auf

Jhr Sohn ging ihr zögernd entgegen und ſtotterte ſinn
koſes Jenug das tei s nach Entſchuldigungen teils nach trotzigen
Vorwürfen llang

Laß nur, w hrte ſie eiſig ab ich kenne das Jedes
mal wieder dasſelbe Nach ner Pauſe fügte ſie hinzu

Wie ſtellß du dir unſeren Jahresabſchluß eigentlich vor
Gar nicht, verſuchte Baron Chriſtoph verlegen zu

ſcherzen

Dann will ich dir einige Anhaltspunkte dafür geben
die Bank hat uns den Kredlt gekündigt mit den Löhnen
und Hyp hekenzinſen ſind wir im Rückſtand die Maſchinen
ſind defelt das Vieh hat ungenügend Futter

Grob ſuhr er auf
Jſt es meine Schuld Wer protzt denn mit Toiletten

und neuen Hüten Wer läßt ſich eine Geburtstagsfeier acht
hundert Mark koſten

Für notwendige Repräſentation bin ich dir keine Rechen
ſchaft ſchuldig Aber du verſtehſt nichts von der Land
wirtſchaſt läßt dich bei Geſchäf en übers Ohr hauen ver
äerſi Unſummen im Jeu

Ach mit dem Jeu hab ich ja nur gewonnen

Wie aber iſt es nach den Jagden auf den Gükern in Berlin
Nun genug davon Mit dir iſt nichts mehr anzufangen
Majoratsh e rr hätteſt du werden können jetzt biſt du reif
für Amcri a Unſ re letzte Rettung bleibt nun Ola

Da gralulier ich Mit der wirſt du weit kommen
Sie iſt alt genug zum Heiraten Man muß ſobald

wie möglich eine Partie für ſie finden einen Schwiegerſohn
der uns über Waſſer hält

Leicht geſagt Aber wird ſie denn ſo holterdlepolter
dazu bereit ſein

Sie wird müſſen Deine Sache iſt es die geeigneten
r herbeizuſcha fen Oder biſt du auch dazu zu unge

Mama ich muß ſchon bitten, ſagte er gekränkt Du
ſtcliſt dir das als ſehr leicht vor Wie es um uns ſteht das
pfeifen doch ſchon die Spatzen auf den Dächern Wer belßt
denn da noch an

Ach was ſie iſt ein hübſches elegantes Ding So
etwas wird auch aus blozer Liebe genommen

Nun ſchwirrte eine Anzahl der beſten adeligen Namen
durch die Luſt wurd von der Baron n und ihrem Sohn
nach all n Richtungen n beleuchtet wirtſchaftlich abgeſchätzt
klaſſiſfiziert und gewi ſermaßen mit Zen uren verſehen
Chriſtoph erlaubte ſch auch ein paar Bürgerliche in Ver
ſchlag zu bringen Er war ohne Standesvorurtelle wenn
mindeſtens eine Million und eine geſellſcha tliche Stellung
den Mann der Familie von der Lühe würdig erſcheinen
ließen Doch die Baronin verſteiſte ſich auf Namen und
Adelsrang

Außerdem muß Ola ſelbſt in ihn verſchloſſen ſein,
bemerkte Chriſtorh pſychologiſch ſonſt wirſt du ſehen haben
wir mit ihr die größten Scherereicn

Dieſe Sorge kannſt du mir überlaſſen Der rechte
Mann wird ihr ſchon den gewünſchten Eindruck machen
Bemühe du dich nur um die Verbindung Später werden
wir ſie nalürlich auch hier und dort vorſtellen müſſen ſo
weit die Mittel noch reichen Berlin und der Hof ſind zu
koſtſri kg aber es gibt andere geeignete Städte Bäder
Sommer riſchen und dergleſchen wo es ſich a lenfalls noch
machen läßt wenn ſich die Sache hinziehen ſo lte m

Sommer friſch n Bäder Das wäre erſt im Sommetr
alſo nrch weit hinaus Jnzwiſchen können wir vor die
Hunde gehen

Nun alſo rief die Baronin peremp oriſch ſo nimmt
in die n Tagen eine Anleihe auſ

Großartig Wer ſoll mir denn noch pumren
Sie ſann einen Augenblick nach dann war ſie wie ſelbſt

verſtändlich hin Herr Heyd zum Beiſpiel Er ſchätzt uns
wie es ſcheint und ſteht mit dir auf freundſchaftlichem Fuß

Freundſcha tlich wäre zu viel geſagt
Auf alle Fälle kannſt du es verſuchen Zehntauſend

Mark etwa ich bin überzeugt dafür iſt er zu Haben Den
Kopf über die Schulter gewandt geruhte ſie auch meine
Meinung einzuholen Larſen meinen Sie richt auch Herr
Heyd wird ſich s zur Ehre rechnen SReſoeftvoll mich erhebend biahte ich Ein Zweifel an
ſeiner Freigebigkeit hät e Roderich ja doch nichts genützt
Die Anlelhe war deſch oſſen er r ußte daran glauben

Hätte ich ihn warnen ihm von Geſchäſten mit meiner
Herrſchaft abraten ſollen Nein Lafür war mein Dienſt
verhältnis doch zu zwingend auch moraliſch zwingend
und meine herzl chen Ge ühle für die Heyds vor den Luhes
beglaubigt noch irgendwie von Intereſſe ſaär ſie Was meine

Vielleicht das letztemal in eurer ſpiezigen Harmonie l Herrſcha,t vor meinen Obren verhandelte galt als anver



traut Ich konnte nicht umh n es ſo au zufaſſen wenn es
auch die Lüh s wen ger als Vertrauen denn als Nicht
achtung empſanden

Die köſen Zungen von Nederbrunn waren eifrig am
Werk die zarten Bande e ſich ſo uſagen vor al er Augen
zwiſchen Roderſch und Fräulcin Thou eray ge nü ſt hailen
nach all n Rich ungen n und bis in alle Einzelheiten durch
zuh ch in

Tante Dorette war häu iger als ſonſt mit ihrem huſchenden
hünſenden Schritt zv ſhen der Stad und Schloz Zerled
unterwegs Sie vert aule ihre Beobach ungen ſchmunz lnd
zunächſt nur ihrer Buſ n reund n Frau Blinkert an Durch
di ſe aber wurden ſie in dem Kränzchen der Beamten und
Kaufmannsdam n mit Ausſchmückungen und heäm ſchen Gloſſen
h rumgetragen Jmmer neue Pi an e en ſloſſin und trö fel
ten aus di ſer und jener Quelle zu So wollte die Frau
Amtsgerichtsra bemerkt haben daß Herr Heyd in der Meſſe
die er um ſeiner Frau willen und weil es der ihm ſympathi ſche
alte Pfarter gern ſah zuweilen beſuch e mit Mademoiſelle
Laurence züngelnde Bicke zu tauſchen pflege der Herr
ſcha tsufſchr von Zerled hat e ſeiner Herza l rliebſten der
Köchin d s Oberſteuerdon rolleurs erzählt daz bei dem
letzten Ausflug die Franzöſſn den Herrn Regierungsrat am
Wagenſchlag verſtehen die Hand gred ückt hake und die
Wirtſcha tsnamſell war ſogar dazu gekommen e die beiden
V rdäch igen auf der halbdunk en Tre pe elnen raſchen aber
ſchr inn gen Kuß gelauſcht halten

Die Niederbrunner entrüſtelen ſich diesmal ausnahms
welſ cht über ſoſch eine o fen undige Verderbnis der Sitken

Sie waren nur voll Schaden reude und zwar auf Koſten
s der betrogenen Cal in ſie ſich übrigens obwohl auch ſie

ſhr wohl Beſcheid wußte gar cht betrogen ſühlte Der
R gierungsrat war in den Augen der Bürger nun einmal ein
ſciner etwas leſch fer iger Kava ier aus der Croßſtadt Was
konnte man anderes von ihn erwarten Die Frau aber
die immer ſo afart und zimperlich tat die ſich zu gut war
in Nicderbrunn Beſuche zu machen und einem Krän chen bei
zutreten die hatte nun e Schande und mochte ſehen wie
ſie allein mit dem Skandal fertig wurde Net e Auftritte
mochte es dort in h er eleganten ho färlig abgeſchloſſenen
Vllla geben Schlezlich kam es wohl gar zur Scheidung
ſals nicht die Baronin von der Lühe zuvor noch die ſaubere
Geſ llſchaſterin ihrer Tochter zum Tempel hinausjagte

Aber Frau von der Lühe ſpielte auch welterhin die
Ahnungsloſe Man ſah ſie ärgerte ſſch wohl über das un

hörige Treiben allein ſie moch e ihre Gründe haben es
weder mit Herrn Heyd noch mit ihrer Mademoi elle zu ver
de rben Nur der ohnehin ſchon kühle Ton in dem ſie mit
Laurence Thouzeray verkehrte ſank auf den Gefri ryunkt
Roderich H yd gegenüber Keß ſie ſich nicht das geringſte an
merken blieb hudvell mit einem Stich ins Honigſüße über
ſchü tete ihn und ſe ne Frau nach wie vor mit Einladungen
und kleinen bi ligen Au,mer ſam keiten Erſt als die Anleihe
z hntauſf nd Mark die Baron Chriſtorh mit weniger Ge
ſchick als Unv rorenhe t ins Werk ſe te glück ich unter Dach
und Fach war li ß ihr fr undnachlarlicher Eifer etwas nach

Frau Karla nahm ihr s Gatten Seillenſorünge auch dies
nal nicht allzu ſchwer We nägſtens ſchloß ich es aus einem
Geſpräch das ſich in m iner Gegenwart ganz unbelümmert
ans einer von Roder chs harmloſen Neckereien entwickelte

Du wirſt mer doch nicht eiferſüchlig werden mein Schatz,
ſagte er mil einem immerhin beſorgten Seitenblick Sieh
Fräulcin Theuzeray ſtellt ſch gar zu verlockend zur Schau
Sie iſt wie eine Taube das heißt nur wie eine von denen
die einem gebraken in den Mund fliegen

Ja und du mein Lieber kannſt es dir noch immer nicht
verſagen die Welt als ein Schlara fenland zu betrachten
Jch beobachte ja ſelbſt wie ſie dir entgegenkommt aber

muß es denn ſein Im Grund iſt ſie doch gar nicht dein
Gelchmad7

Das iſt ſie wahrlich nicht aber Weib iſt ſie allerdings
ind zwar ein beſonders verlodendes Oh bitte rümpfe
nicht dein ſtotzes Nä chen Verlockend in einem böſen Sinne
Deshalb glaub mir belämpſe ich auch dieſe törichte Laune
and werde lie gewiß binnen kurzem überwunden haben Un

angen hin daß ich Mademo ſelle immer wieder begegney
muß Sie we ß es mit Ra finement ſo einzurich en daß wir
unv erſ hens unter vier Augen ſind

Mit einem betrüb en ſcheln chüttele Frau Karla den
Koyf Lch Roderſch du biſt unverbeſſerſch Man kann
deiner im ganzen Leben nicht ſicher werden Nun muß
dir ſelbſt er in unſerer ſchönen Einöde ſolch ein Weſen in
d n Weg lau en Schimm iſt nur daß ich auf dieſe Weiſe
nie au höre um ch voller Angſt zu ſeln

Daz du nur wicder Angſt haſt du Arme Was ſoll
denn weiter draus entſtchen Es iſt ein Flrt ſonſt nichts
ciner von der ober ſläch ſchſten Sorte Larſen beſtätigen

Sie meiner Frau daß Fräulein Thouzeray einem Mann
wie mir ni wa s gefährlich werden kannt

Eanz ſicher nicht, gab ich mit gutem Gewiſſen zu
Jnd s ich bin wohl kin Fachnent auf dieſem Gebiet

und möchte Jhnen des ab von meinem Lalenſtand unkt aus
doch rann der beſt ickend en Mademoſſel e ausdrüdlich und
richt kald den Laufpaß zu geben Sie müſſen doch auch
die Wirkung auf unſer Publi um in Zer ed und Niederhrunn

bedenken Sie geben ja geradezu ein ö fentliches Schauſpiel
Die Rolle Jhrer Ga n dabei iſt keine beneidenswerte

So iſt es Herr Larſen, rief ſie aus und drückte mir
zu meinem unbeſchre blichen Ent ſicken die Hand Er wiegelt
die L ute unnütz gegen uns auf An ſich würde ich mich

um das Gercde ja nicht kümmern Es iſt eine Sache die uns
beide allein angeht die wir leicht genug untereinander
ordnen iönnen Aber dleſe ſchrecklche Geſellſchaft verſteht
es wenn ſie mit ihrem eigenen verlogenen Maßſtab meßt
jede Kinderei zum Skandal auſzubau chen Cs iſt die alte
Geſch ſchte vom tück ſchen Galeotto dem Seelenvergiſter der
nicht ruht bis ſich das Spiel zum unberechenbaren Schickſal
auswächſt

Fortfezung folgt

Auf der Frauenſuche
Von

De War Adler
Nachdruck verboten

Das Problem inwieweit auch höher geſteckten und ins
Be ondere gehenden Anſprüchen auf dem nicht mehr un
gewöhnlichen Weze Befriedigung gefunden werden könnte
hat zweifellos viel Verlockendes an ſich Ein bekannter
Berliner Piychologe hat vor einiger Zeit die Probe aufs
Exempel verſucht und das Experiment blieb auch über

den perſönlichen Erfolg hinaus nicht ohne Nutzen ſeine

liche und mündliche Korre pondenz mit den zahlreichen Re
flektantinnen auf ſeine Heiratsgeſuche geſtaltete ſich mit
der Zeit zu einer feſſelnden Enquete deren kulturpfſycho
logiſch ungemein bemerkenswerte Ergebniſſe demnüchſt in
Buch orm veröffentlicht werden ſollen

Als ich nach langjähriger Abwefenhett im Auslande nach
Berlin der Stadt meiner Kindheit zurückkehrte, ſchreibt
der Autor im Vorwort kam ich mir zunächßt ſehr einſam
vor Meine vielen Fahrten und Reiſen hatten mir meinen
Eeburtsort entfremdet Empfehlungen die ich mitbrachte
wieſen mich oft genug an Verſtorbene oder es taten ſich mir
jene ariſtokratiſch ſein wollenden Häuſer auf in denen die
bekannte konventionelle Gewohnheit herr chte die man am
beſten mit dem Worte Langeweile bee chiet Statt jedes
anderen ſchmackhaften Gerichtes ſetzte man ihm gezierte
Puten ungenießbare Haustöchterchen vor und im Hinter
grunde lauerte ſchon ſpinnengleich die Mutter ſtets berelt
ſegnend über uns herzufallen Natürlich riß er immer
wieder aus bevor noch das Fuchseiſen Gelegenheit Hatte
zuſammenzuſchnappen

Aber was ſollte er ſchließlich beginnen Nicht die Un
gedundenheit eines großſtädtiſchen Lebemännchens war fein
Ziel ſondern das ruhige Behagen die ſtille Gemütlichkeit
des deutſchen Heims Weder Straßenbekanntſchaften noch
die durch Heiratsvermittlerinnen verramſchten Geldſäcke
konnten ihn locken Nach Ueberwindung mannigfacher Be
denken entſchloß er ſich vermittels der folgenden Heirats
annonce an den in Frage kommenden engeren Kreis von
Jntereſſentinnen zu appellieren

individuelle Angelegenheit erwuchs ihm unter der Hand
zu einer allgemein menſchlichen und die umfangrei he ſchrift
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Soll ich

oder joll ich nicht
Nämlich heiraten Dreiß g Jahre alt akademl ch ge
bildet möchte ich die e Frage an das Schickſal an alle
urfidelen Mädels rich en die imſtande ſind mich
von meiner Heiratsenergieloigkeit zu erlöſen Ein
lachendes Menſchenkind ſoll es ſein welches ſich mit
allen Fibern nach einer trauten glück ichen Ehe ſehnt
Kein prüdes Gänschen melde ſich Religon Neben
ſache Hauptſache kinderlieb Jung hübſch kern
ge und Bedingung Antworten unter Dr Amor an
die Exp

Der Erfolg war phänomenal nicht weniger als 400
Briefe liefen ein darunter zahlreiche die ſich durch frei
willigen oder unfreiwil igen Humor auszeichneten Da war
beiſpielsweiſe ein Vater der ſtatt jeder anderen Photo
graphie die Abbildungen ſeiner drei Häuſer einſandte Eine
Reflektantin ſchrieb Jch bin ein luſtiges Ding genannt
Queckſilber Heira en Sie mir Sie lachen ſich kaputt
Die Jungen ſuchten durch ihre Schönheit zu locken die
Alten jede Schönheit als unerreichsares Jdol zu diskreditie
ren Eewöhnlich hatten die lezteren ihre Photograph e
nicht bei der Hand Eine ſprach ſtreng kaufmänniſch

von einer Vakanz Andere ſuchten durch humoröſtiſfche
Abſchilderung ihrer diverlen Häßlichkei en Eindruck zu ſchin
den und ſie machen ſich dasei wie die ſpätere Erfahrung
z igte nur in den ſeltenſten Fäl n einer Uebertreibung
jchuldig Eine fide e Range die einen Herrn zwecks Per
kehr ſuchte überrelchte folgende Eventualofferte Jch bin
jung und kußrig und würde Se vielleicht ſehr gern haben
können Sollte das nicht der Fall ſein ſo ſtelle ich Jhnen
eine meiner Freundinnen zur Verfügung Natürlich gegen
Revanche Unſchuldsvollere Gemüter erſtrebten bloß L eses
unterricht Häusliche Belang o igkelten die mit nichts als
ihren wirt chaftlichen Tugenden prunken konnten Analpha
betinnen asſchrecdeade Beifſplete we b her Unlogik defiier
ten an ihm vorbe Und dann in langer Reihe die Furcht
barſten von allen die Dichteritisbehafteten

Schließlich tritt er in die Rendezvousperiode ein Es
dürfte in den nobleren Stadttetlen Berlins keine Straßen
ecke keine Normaluhr keinen Untergrundbahnhofeingang und
im Weſten kein beſſeres Cafe keine vornehme Kondtorci
ceben wo ich mich nicht mit iegendeinem kleinen Mädchen
çetrofſen hätte Eine einzige Tagesinventur weiſt 6 Kaffees
4 Schokoladen 3 Els al ets 4 Me angçges und 8 Kuchen mit
Schlagſahne auf Und gar mein Konfum an Kenn
blumen fürs Knovfloch Um 3 Uhr mußte ich bei
ſiven eine gelbe Roſe vor mir auf dem ſch Um 4 r war
weder eine andere im Teergum bei fälig die
mich an einer weizen Aſter erlein en wollte Und ſo war
Stunde für Stunde be etzt bis ſpät abends Aber äuzerſt
ſelten traf ich ein Mädchen das ſo wertvoll war wie meine
Orchidee im Knopfloch

Was er in jeder Rendezvousepoche antrifft ſind kühle
Rechnerinnen die bei jedem Händedruck zu fragen ſch enen
Willſt du mich auch wirklich h iraten zweifelhafte Schön

heiten die ihn nach einſtündiger Bekanntſchaft anborgen
luſtige oder heiratswütige Tippmädels und tempergment
volle Ma ſeuſen die ihn beim erſten Rendezvous braun und
blau knut,ſ chen Einen Backfiſch der leider als frech be
kannt iſt und nur wiſſen mächte wieviel Aufträge auf das
Jn erat eingelaufen ſind lädt er nebſt einem Dutzend
anderer Normalgänſe in eine Konditorei Erkennungs
zeichen ein Veilchenſtrauß auf dem Tiſch Eine Stunde
vor der vereinbarten Zeit ſind dreizehn erwartungsvolle
Nieten verſammelt alle mit einem Veilchenſtrauß be
waffnet Nur mit Mühe entgeht er der Gefahr gelyncht zu
werden oder als Mädchenhändler verhaftet zu werden Ein
andermal reiſt er nach Koblenz um einz humorvolle liebe
volle und begüterte Reflektantin zu beſichtigen merkt aber
bei der Zuſammenkunft zu ſeinem Entſetzen daß Elsbeth
ihm eine uralte Photographie geſchickt hat und zieht zähne
knirſchend ab Eine Rendezvousſzene vor dem Berliner
Zoo Das Mädchen eine Spandauerin Erkennungs
zeichen eine rote Roſe kommt herangewackelt wie das
junge Nilpferd das kürzlich im Garten geboren wurde Sie
ſtreckt mir eine fleiſchige Hand entgegen und reggiert ſofort
darauf Abendbrot eſſen zu gehen Jch Prachtvoll Gnä
diges Fräulein belieben Sie Nee man ne
Stulle ne Klappſtulle Jch Gnädiges Fräulein ent
ſchuldigen einen Augenblick Nur einen Brief in den
Kaſten Flugs war ich um die Ecke verſchwunden Ob fie
wakl nach daſteht Der ehrliche Finder wird gebeten ſie
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dem Zosologiſchen Garten zuzuführen Tot ſind alle Söt
ter iſt die Deviſe einer Dame die ſich in ihrem Bröef
al o abſchildert Nehmen Sie ein Jugendstldnis der Marie
Madeleine Profil geben Sie ihm die weichen Züge der
Greute ſchen Devotion umrahmt von vollen dunkelblonden
Haaren dazu den ſchlanken vaſigen Körper einer Mary
Dietrich mit den leichten Bewegungen der Gazelle beleben

tie dieſes Gebilde mit der Seele und Sen ichität einer
Anielka Plorowska und Sie haben mein Selbgpor
trät Klopſenden Herzens im etgens beſtellten Maßanzug
wartet er um 7 Uhr abends auf dem vereinbarten Platz
in Charlkottenburg Plötzlich taucht eine hektlſch glühende
Megäre auf Herr des Himmels ſollte das die Beautiee mit
dem vaſigen Körper ſein Nein unmögzlich Die ſieht ja
aus als ob ſie aus Macebeth entſprungen wäre dritte
Here Teufel auch Sie hat mich erpäht und im
ſelben Augenblick als ich auf de andere Sekte entfliehen
will ſteht ſie vor mir und puſtet mir ins Ge licht Tot find
alle Götter Verzweiftung Jch lache laut auf So
recht frech Warum ſoll auch ich gerade der ſern den ſie
um 7 Uhr hier rendez uzt Da ſchnauft ſie
wieder heran diesmal durch ſämtliche falſche Zähne knir
ſchend Tot ſind alle Götter Jch Feigäng beböere Jn
der höchſten Not Tö Tö Täts ein Autol

Nein Die Götter leben noch

ung2

So geht er ſie der Reihe nach durch nachdenklich hof
ſend lachend manchmal für eige Weile gebanut doch nie
dauernd ge eſſelt Von der ſeidenranſchenden brille nten
kehängten Dame der Gebellſchaft eilt er zu dem erſt ſpät
abends fre en bedürftigen und dah in Liner Beſcheiden
heit oft ſo reizenden Ladenmädchen Aber der Traum
ſeiner Tage und Nächte ſcheint ſich nicht verwir zu
wollen Hatte er ſeine Anſprüche zu hoch geſpannt

Er verſucht es mit einer zweiten Annonce

Alleweil fidel
ſoll e ſein Keine die vor lauter Phllofaphie Liede
und Leben weganalyſiert oder var lauter Rückſich
ten das Leben verpaßt Eine Junge Seſunde Schöne
ſoll es ſein Kein Fratz kein Tauengtzten Girl

Suchender iſt junger wohl i ulerter Wademkker der
für des Lebens Karneval die Ehegefährtin fucht
Ausführliche Schreiben fub

Ein neuer Brieſfſturm zeitigt in ihm die Idee der Waſſen
abſertigung Ein mit der Schreibmaſchine hergeſtellter Nor
malbrief dem eine abtrennbare Enquete ſeite mit zehn
Fragepunkten ange ängt iſt wird an alle Reflektantinnen
abge chickt Die Taktik erwies ſich leider als verfehlt zu
mal infolge eines Verſehens bei der Numerierung der
Brlee viele Damen zweimal dasſelbe Schema erhtelten
worauf ne Flut von Schmähbre en ſich Aber den ung üd
ſeligen Verfender des Frazgebogens ergogß Jmmerhin war
auch in die em Falle die Ausbeute an Humor uilcht gering
obg eich es manchmal er ſelbſt war auf deſſen Koßen ge
lacht wurde Derartiges widerfuhr tm beiſpielswei e beim
Rendezvous mit einem Kobold von Wiener Mädel das die
Arme kreuherz g um ſeinen Hals ſchlngend ihm Katt eines
Kuſſes ein aus dem Champagnerküsel geftſchtes nnan
genehmes Eisſtück appliziert welches unterm Hemdkragen
rügenabwärts egelnd allmählich guftaut ohne jedoch das
Herz des energeloſen Heira skandidaten zum Auftanen zu
bringen

Ein Erfolg ſtellte fich erſt ein als er ein dritties ſeiner
Jndividualität genauer entſprechendes Jnſerat aufgad das
noch ſtrengere Ausle e bezweckte und auf Oberflächlche von
vornherein entmutigend wirken ſollte

Nicht eine
ſondern die Frau wird geſucht Eine Einſame ſoll
es ſein die ſich herausfehnt aus elnger beengenden
Umgebung und in geiſtig und ſeeltſcher Harmonie
echte Kameradſchaft herberſehnt Schreiben fud

Meiſt meldeten fich woylhabende funge Damen von 17
bis 24 Jahren die einſam geworden innerhalb ihres Fa

miliengeheges in ſtummem Kleinkampf füh verzehrend einen
ſchweren Weg unerfüllter Sehnſucht durchs Leben gingen
Jhre Briefe waren wie ein ſchriller Verzweiflungsſchrei
nach dem unbekannten Rekter der ſie hlnausführen
aus dem tötenden Milieun wo es zwiſchen ihren und
Nächſten außer der Mittagstafel nichts Gemeinſames gab
Mancher gibt er die beglückende Gewißheit daß auch ihr
Traum keine Chimäre ſei und manche verwaiſte Schweſter
ſeele grüßte ihn im Vorübergehen Wie er ſelbſt fühlen
ſich dieſe Frauen niedergedrückt durch die Erkenmtnis daß
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